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Das französische Modehaus 
Chloé produziert seit mittler-
weile 65 Jahren hochwertige 
Damenbekleidung, die schon 
Frauen wie Brigitte Bardot, 
Grace Kelly und Jacqueline 
Kennedy begeisterte. Daneben 
kreiert man in Paris seit Mitte 
der siebziger Jahre jedoch auch 
aussergewöhnliche Parfums. 
Der neuste Duft von Chloé 
heisst «Nomade» – und soll die 
Sehnsucht nach Freiheit und 
Ausbruch wecken, aber auch 
die Sinne fü r neue Denkweisen 
und Perspektiven schärfen.

Bei «Nomade» handelt es 
sich um einen fl oralen Chypre-
Duft, wobei der intensive 
mineralische Charakter des 

Eichenmooses von der üppigen 
Süsse der Mirabelle elegant 
umhüllt wird. Dazu gesellt sich 
die Frische der Freesie. Dem 
Parfü meur Quentin Bisch war 
sehr an diesen natürlichen 
Ingredienzien gelegen.

Anmutig ist auch die edle 
Hülle: Der Glasfl akon lässt das 
einfallende Licht rosé-beige-
farben erstrahlen, und die gol-
dene Verschlusskappe wird mit 
einem geknoteten rosa Band 
ergänzt. Wir verlosen 20 Sets, 
bestehend aus einem Eau de 
Parfum, einer Body-Lotion und 
einem Douche-Gel von Chloé 
im Wert von 260 Fr. Am Wett-
bewerb teilnehmen können Sie 
online auf bellevue.nzz.ch.

Abenteuerlust

ZU GE WINNEN

Mitarbeiter der NZ Z-Mediengruppe sind zur 
 Teilnahme am Wet tbewerb nicht berechtigt . 
Aus den richtigen Einsendungen werden eine 
Woche nach  Erscheinen des Magazins in der 
Redaktion die 20 Lose gezogen. Die Gewinner 
werden schrif t lich benachrichtigt . Mit der 
Teilnahme am Wet tbewerb erklären Sie sich 
damit einver standen, dass die Neue Zürcher 
Zeitung AG alle für die Durchführung und 
Abwicklung des Wet tbewerbs er forderlichen 
Daten erhebt und diese für den Zeitraum des 

GE W INNEN SIE E INE S VON 2 0 «NOM A DE » -SE T S VON CHL OÉ

1 CHL OÉ «NOM A DE » E AU DE PA RF UM (7 5 ML)

2 CHL OÉ «NOM A DE » DOUCHE- GEL (2 0 0 ML)

3  CHL OÉ «NOM A DE » BODY-L O T ION (2 0 0 ML)

Tei lnahmeschluss 10 . 3 .  2 0 18

Wet tbewerbs speicher t . Ausserdem erklären 
Sie sich damit einverstanden, dass Ihre Daten 
für Marketingzwecke, zur Kundenpflege und 
für persona lisier te Werbung verwendet werden 
dür fen. Die Daten können zu diesen Zwecken 
auch  innerhalb der NZ Z- Mediengruppe 
weitergegeben werden. Die Gewinnerlisten 
werden nicht öf fentlich publizier t . Der 
Rechtsweg ist aus geschlossen, Mehrfach-
teilnahmen werden gelöscht . Teilnahmeschluss 
für den Wet t bewerb ist der 10. März 2018.

Am Wettbewerb teilnehmen
können Sie online auf

bellevue.nzz.ch
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FABI A N STAUB
Jurist

«Dokus über die Wildnis, packende Serien, 
Verena Herzog, die in der ‹Arena› Albert-
Anker-Gemälde aus dem vorletzten Jahr-
hundert in ein Gesellschaftsbild überträgt, 
Nachrichten aus aller Welt oder Magdalena 
Martullo-Blocher im wohl bekanntesten 
Management-Seminar des Landes – das 
Fernsehen unterhält mich grossartig! Nun 
stören sich die Kritikerinnen an den In-
szenierungen von selbsternannten Society-
Ladys, an vermeintlich politisch anders-
denkenden SRG-Journalisten oder an den 
Intellektuellen in den Kultursendungen. Ich 
finde, die SRG erfüllt ihren Verfassungsauf-
trag einwandfrei und trägt zur Bildung und 
kulturellen Entfaltung, zur freien Meinungs-
bildung und zur Unterhaltung bei – und das 
erst noch passend zu jeder Gelegenheit!  
So bereichert das abwechslungsreiche Pro-
gramm eine lange Zugfahrt gleichermassen 
wie einen faulen Sonntagmorgen auf der 
Couch nach einer viel zu kurzen Nacht.»

JÜRG ZBINDEN
Journalist Kultur und Gesellschaf t

«Keine Frage, der Computerbildschirm drängt den Fernsehbild-
schirm zusehends in den Hintergrund. Scheinbar ein Widerspruch, 
denn ich verfolge wöchentlich die neusten amerikanischen TV-Serien. 
Aber bis diese hier zu sehen sind, ziehen Monate, manchmal Jahre  
ins Land. Der Computer liefert sie mir viel schneller als die hiesigen 
Fernsehkanäle, nämlich schon tags darauf und im Original. Auch die 
DVD und vor ihr die Videokassette sind Mediengeschichte. Wie ich 
den Fernseher noch nutze? Für News und Sportveranstaltungen.»

K ATHI A MÜLLER
Studentin Germanistik

«Seit ich den Fernseher bei meinem letzten Umzug verschenkt habe, nutze ich die 
 verschiedenen Angebote an mobilen Endgeräten selektiv und sporadisch. So begleiten 
mich nun wechselnde Wahlmenüs durch die Woche: Zur ‹Arena› gönne ich mir sonn-
tags Popcorn, zum ‹Literaturclub› gibt es Wein, und zum Abendessen sehe ich mir eine 
Episode aus dem Angebot von Netflix an. Um meine Weltsicht aufzufrischen, nutze ich 
die verschiedenen Ausgaben der ‹Tagesschau› und verbinde sie mit den Late-Night-
Shows dieser Welt. Ja, ich schaue noch fern, aber als digitale Flexitarierin. Als solche 
schätze ich ein möglichst vielfältiges Angebot, wie es die SRG für den schweizerischen 
Blick in die Nähe und Ferne sicherstellt.»

ROUND TABLE

M ARTIN ZIMPER
Professor für Audiovisuelle Medien, ZHdK

«Fernsehen ist für mich ein Erinnerungs- und Entspannungs- 
ritual, gut für meine Nerven. Ich lande oft bei Schwarz-Weiss- 
Filmen und Serien aus den sechziger Jahren mit Joachim Fuchs-
berger und Klaus Kinski, Komödien mit Louis de Funès, Krimis 
mit Margaret Rutherford und Science-Fiction mit Captain Kirk. 
Die grosse alte Samstagabendshow vermisse ich, also muss ich bei 
den kleinen Talkshows und ihren sprechenden Köpfen bei Maisch-
berger, Illner, Plasberg oder, sei es drum, Schawinski reinzappen. 
Live-Events wie Donald Trump in Davos oder Beat Feuz am Berg 
locken mich auch vor den Schirm. Und ‹Tatort› am Sonntagabend, 
wenn er aus Münster oder Berlin kommt.»

ADR I A N GR AF
Musiker

«In der Wohngemeinschaft, in der ich 
lebe, gibt es einen Fernseher, den ich 
allerdings zweckentfremdet habe und 
nur als Bildschirm nutze, um Filme, 
die ich via Laptop streame, abzuspie-
len. Ich glaube, es war letzten Herbst, 
als ich das letzte Mal bewusst eine 
Sendung – einen Dokumentarfilm – 
im Fernsehen geschaut habe. Meistens 
konsumiere ich das breite Angebot 
von Youtube und Netflix. Jedoch gibt 
es dort im Bereich der News-Sendun-
gen noch kaum beziehungsweise gar 
keine gleichwertigen neutralen Alter-
nativen, die über regionale Aktua li-
täten berichten. Deshalb schaue ich, 
wenn auch nicht regelmässig, die 
‹Tagesschau›. Allerdings nicht im 
Fernsehen, sondern über die App.»

SCHAUEN SIE NOCH FERN?

Redak t ion M AURICE MÜL L ER

ZUGABE
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EIN

G E D Ä C H T N I S

Lügn e r
g u t e s

müssen

haben”
“

ZUGABE

Gute Ideen haben viele Väter. So wird der Satz, den wir hier zit ieren, meist 
dem Barockdichter Pierre Corneille zugeschrieben. «Il faut bonne mémoire 
après qu’on a menti», heisst es im vier ten Akt seines Stücks «Le menteur». 
Der Gedanke findet sich indes schon beim römischen Rhetor Quintilian. Wie 
auch immer: Die Idee ist ewig aktuell. Wir alle kennen die Er fahrung. Ein 
Tref fen hat uns nicht in den Kram gepasst . Was haben wir getan? Uns 
 krankgemeldet , Migräne, Magenverstimmung oder eine Terminkollision 
vorgeschoben, vielleicht sogar einen Todesfall im Bekanntenkreis. Tage 
später werden wir von den Betref fenden voller Mitgefühl auf unser Befinden 
angesprochen – und müssen höllisch aufpassen. Kopfweh, Durchfall, 
Trauer? Wem haben wir was genau weisgemacht? Jetzt nur nichts ver-
wechseln! Fazit : Lügen ist lebensnotwendig, aber furchtbar anstrengend.

ZITAT
A usgesuch t und kommen t ier t von M A NF RED PA P S T

Pierre Corneille (1606 – 1684),  
französischer Dramatiker
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The way to pay.

Geniessen Sie die grosse Freiheit, bezahlen Sie weltweit
bargeldlos und sammeln Sie gleichzeitig wertvolle Prämienmeilen:
mit der leistungsstarken Cornèrcard Miles&More Karte,
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